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Beschlußempfehlung und Bericht 

des Verteidigungsausschusses (12. Ausschuß) 


zu dem Antrag der Abgeordneten Hans Büttner (Ingolstadt), Gerd Andres, 

Klaus Barthel, Hans-Werner Berti, Friedhelm Julius Beucher, 

Dr. Ulrich Böhme (Unna), Dr. Eberhard Brecht, Peter Conradi, Peter Dreßen, 
Freimut Duve, Gernot Erler, Petra Ernstberger, Elke Ferner, 

Lothar Fischer (Homburg), Gabriele Fograscher, Katrin Fuchs (Verl), 

Arne Fuhrmann, Monika Ganseforth, Norbert Gansei, Günter Gloser, 

Angelika Graf (Rosenheim), Achim Großmann, Hans-Joachim Hacker, 

Manfred Hampel, Alfred Hartenbach, Dieter Heistermann, Dr. Barbara Hendricks, 
Monika Heubaum, Uwe Hiksch, Reinhold Hiller (Lübeck), Gerd Höfer, 

Frank Hofmann (Volkach), Ingrid Holzhüter, Brunhilde Irber, Klaus Kirschner, 

Dr. Hans-Hinrich Knaape, Walter Kolbow, Thomas Krüger, Horst Kubatschka, 
Konrad Kunick, Brigitte Lange, Robert Leidinger, Erika Lotz, Ulrike Mäscher, 

Ingrid Matthäus-Maier, Heide Mattischeck, Christian Müller (Zittau), 

Jutta Müller (Völklingen), Michael Müller (Düsseldorf), Doris Odendahl, Leyla Onur, 
Manfred Opel, Adolf Ostertag, Kurt Palis, Georg Pfannenstein, Joachim Poß, 

Karin Rehbock-Zureich, Margot von Renesse, Renate Rennebach, Bernd Reuter, 
Reinhold Robbe, Siegfried Scheffler, Otto Schily, Dieter Schloten, 

Ursula Schmidt (Aachen), Wilhelm Schmidt (Salzgitter), Heinz Schmitt (Berg), 
Walter Schöler, Ottmar Schreiner, Ilse Schumann, Dr. R. Werner Schuster, 

Dr. Angelica Schwall-Düren, Bodo Seidenthal, Lisa Seuster, Horst Sielaff, 

Erika Simm, Dr. Sigrid Skarpelis-Sperk, Ludwig Stiegler, Jörg Tauss, 

Margitta Terborg, Uta Titze-Stecher, Adelheid Tröscher, Siegfried Vergin, 

Günter Verheugen, Karsten D. Voigt (Frankfurt), Reinhard Weis (Stendal), 

Jochen Welt, Hildegard Wester, Dr. Norbert Wieczorek, Berthold Wittich, 
Verenä^ohlleben, Hanna Wolf 
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A. Problem 

Nach Auffassung der Antragsteller sollen die Generaloberst- 
Dietl-Kaserne in Füssen sowie die General-Kübler-Kaseme in 
Mittenwald unverzüglich umbenannt werden, weil beide Wehr- 
machtsoffiziere führende Militärrepräsentanten des nationalsozia- 
listischen Terrorregimes waren. Der Deutsche Bundestag ist auf- 
gefordert, gerade im 50. Jahr der Befreiung Deutschlands vom 
Nationalsoziahsmus jegliche Zweifel über Tradition, Zielsetzung 
und Wertvorstellung der Bundeswehr zu beseitigen. 


B. Lösung 

Umbenennung der beiden Kasernen. 

Durch die inzwischen auf Weisung des Bundesministers der 
Verteidigung erfolgte Umbenennung der Generaloberst-Dietl- 
Kaserne (Füssen) in Allgäu-Kaseme und der General-Kübler- 
Kaserne (Mittenwald) in Karwendel-Kaseme wurde dem Begeh- 
ren der Antragsteller entsprochen. 

Die Mitglieder des Verteidigungsausschusses haben einstimmig 
festgestellt, daß der Antrag somit als erledigt angesehen wird. 


C. Alternativen 

Keine 


D. Kosten 

Nicht ermittelt. 


2 



Deutscher Bundestag -- 13. Wahlperiode 


Beschlußempfehlung 


Der Bundestag wolle beschließen, 

den Antrag - Drucksache 13/1628 - für erledigt zu erklären. 


Bonn, den 29. November 1995 


Der Verteidigungsausschuß 

Dr. Klaus Rose Benno Zierer 

Vorsitzender Berichterstatter 


Walter Kolbow 

Berichterstatter 
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Bericht der Abgeordneten Benno Zierer und Walter Kolbow 


1. Verfahrensablauf 

Der von Abgeordneten der Fraktion der SPD 
eingebrachte Antrag ist in der 61. Sitzung des 
Deutschen Bundestages am 12. Oktober 1995 zur 
federführenden Beratung an den Verteidigungsaus- 
schuß und dem Rechtsausschuß zur Mitberatung 
überwiesen worden. 

Der Rechtsausschuß hat in seiner Sitzung am 6. De- 
zember 1995 den Antrag wegen der bereits erfolgten 
Umbenennung der beiden Kasernen für erledigt er- 


klärt und einvernehmlich auf die Abgabe eines Vo- 
tums verzichtet. 


2. Beratung im Verteidigungsausschuß 

Eine eingehende Beratung hat nicht stattgefunden, 
vielmehr haben die Mitglieder des Verteidigungs- 
ausschusses in der 23. Sitzung am 29. November 
1995 den Antrag wegen der bereits erfolgten Umbe- 
nennung für erledigt erklärt. 


Bonn, den 7. Dezember 1995 


Benno Zierer Walter Kolbow 

Berichterstatter Berichterstatter 
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